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5. Energiekonferenz des Vogtlandkreises:

Umdenken auf der ganzen Ebene erforderlich 
Netze müssen auf Wind und Sonne umgestellt werden

Auf dem gesamten Energiesektor
wird ein Umdenken stattfinden
müssen. Sowohl in der Anwen-
dung der Energieträger, ihrer
Speicherung und bei Initiativen
zur Senkung des Energiever-
brauchs, so das Fazit der 5. Ener-
giekonferenz des Vogtlandkreises
im Natur- und Umweltzentrum

Oberlauterbach. Die Konferenz
richtete sich insbesondere an
Kommunen und Wohnungsver-
mieter, die bei öffentlichen Ge-
bäuden und Wohnhäusern ver-
stärkt über die Nutzung erneuer-
barer Energien und die Erhöhung
der Energieeffizienz nachdenken
sollten. 

Bedingungen für den inzwischen
in breiter Front geforderten Aus-
stieg aus der Kernenergie sind der
noch konsequentere Ausbau der
Nutzung der erneuerbaren Ener-
gien, der Ausgleich von Erzeu-
gungsspitzen und -senken durch
Energiespeicherung, Energieein-
sparung durch Erhöhung der Ener-
gieeffizienz und der verstärkte
Netzausbau, um die Erzeugungs-
gebiete mit den Verbrauchsgebie-
ten zu verbinden, gab Vogtlands
Landrat Dr. Tassilo Lenk in seiner
Begrüßungsrede vor gut 80 Vertre-
tern aus Kommunen, der Energie-
wirtschaft und des Wohnungswe-
sens Diskussionsanregungen und
Denkanstöße. Er erinnerte, dass
sich der Vogtlandkreis seit etwa
2003 mit Klimaschutz und erneu-
erbaren Energien intensiv beschäf-
tigt und durchaus zu den Vorrei-
tern in Sachsen gehört. Von dem
Energiekonzept mit neun Modulen
sind fünf fertiggestellt: Energie-
trägeranteile und Kohlendioxidbi-
lanz, Potenziale (erneuerbare)
Energien aus Biomasse, konser-

vative erneuerbare Energien, Ab-
fälle und Vorschlag für erste Ener-
gieagentur auf regionaler Ebene
(Landkreis) in Sachsen. An weite-
ren Modulen wird zur Zeit gear-
beitet.
„In den realisierten Anlagen
wurde Energie im Wert von 34
Mio. Euro erzeugt, bei einem Ge-
samtenergieverbrauch im Vogt-
land (ohne Verkehr) im Wert von
405 Mio. Euro viel Geld, was in
regionalen Kreisläufen in der Re-
gion verbleibt“, so der Landrat
zum Nutzwert des Engagements. 
Um künftig Windenergie aus dem
Norden effektiv in den Süden zu
bringen, müsse man das gesamte
Energienetz umstellen. Bis 2030
sollte der Strukturwandel vollzo-
gen sein, stellt der Leiter von En-
viaM Südsachsen Uwe Kramer
ehrgeizige Ziele. Gleichzeitig
müssen die Netze so angelegt
sein, dass sie aus Sonne und Wind
gewonnene Energie langfristig
und dauerhaft zur Verfügung stel-
len können. 
Lesen sie weiter auf Seite 9.

Vertreter aus Kommunen, der Energiewirtschaft und des Wohnungs-
wesens trafen sich im Natur- und Umweltzentrum Oberlauterbach zur
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